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Kundmachung 
vom 23. Februar 2016 

der Beschlüsse Nr. 10/2015, 14/2015, 16/2015, 
17/2015, 19/2015 bis 24/2015, 26/2015, 27/2015, 
30/2015 und 31/2015 des Gemeinsamen EWR-

Ausschusses 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses: 25. Februar 2015 
Inkrafttreten für das Fürstentum Liechtenstein: 26. Februar 2015 

Aufgrund von Art. 3 Bst. k des Kundmachungsgesetzes vom 
17. April 1985, LGBl. 1985 Nr. 41, in der Fassung des Gesetzes vom 
22. März 1995, LGBl. 1995 Nr. 101, macht die Regierung in den Anhängen 
1 bis 14 die Beschlüsse Nr. 10/2015, 14/2015, 16/2015, 17/2015, 19/2015 
bis 24/2015, 26/2015, 27/2015, 30/2015 und 31/2015 des Gemeinsamen 
EWR-Ausschusses kund. 

Der vollständige Wortlaut der EWR-Rechtsvorschriften, auf die in 
den Beschlüssen Nr. 10/2015, 14/2015, 16/2015, 17/2015, 19/2015 bis 
24/2015, 26/2015, 27/2015, 30/2015 und 31/2015 Bezug genommen wird, 
wird in der EWR-Rechtssammlung kundgemacht. Die EWR-Rechtssamm-
lung steht in der Regierungskanzlei zu Amtsstunden sowie in der Lan-
desbibliothek zur Einsichtnahme zur Verfügung. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 
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Anhang 1 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 10/2015 

vom 25. Februar 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Da die Richtlinien 84/528/EWG1 und 84/529/EWG2 des Rates, die in 

das EWR-Abkommen aufgenommen wurden, durch die Richtlinie 
95/16/EG des Europäischen Parlaments und des Rates3, die in das 
EWR-Abkommen aufgenommen wurde, aufgehoben wurden, sollten 
die Bezugnahmen auf die Richtlinien 84/528/EWG und 84/529/EWG 
aus dem EWR-Abkommen gestrichen werden. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Der Text der Nummern 2 (Richtlinie 84/528/EWG des Rates) und 3 
(Richtlinie 84/529/EWG des Rates) in Anhang II Kapitel III des EWR-
Abkommens wird gestrichen. 

 
1 ABl. L 300 vom 19.11.1984, S. 72. 
2 ABl. L 300 vom 19.11.1984, S. 86. 
3 ABl. L 213 vom 7.9.1995, S. 1. 
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Art. 2 

Dieser Beschluss tritt am 26. Februar 2015 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 3 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 25. Februar 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 2 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 14/2015 

vom 25. Februar 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 676/2014 der Kommission 

vom 19. Juni 2014 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 37/2010 
hinsichtlich des Stoffs "Triclabendazol"1 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 677/2014 der Kommission 
vom 19. Juni 2014 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 37/2010 
hinsichtlich des Stoffes "Cabergolin"2 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

3. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 681/2014 der Kommission 
vom 20. Juni 2014 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 37/2010 
hinsichtlich des Stoffs "Rafonaxid"3 ist in das EWR-Abkommen auf-
zunehmen. 

4. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 682/2014 der Kommission 
vom 20. Juni 2014 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 37/2010 
hinsichtlich des Stoffs "Closantel"4 ist in das EWR-Abkommen auf-
zunehmen. 

 
1 ABl. L 180 vom 20.6.2014, S. 5. 
2 ABl. L 180 vom 20.6.2014, S. 8. 
3 ABl. L 182 vom 21.6.2014, S. 11. 
4 ABl. L 182 vom 21.6.2014, S. 14. 
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5. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 683/2014 der Kommission 
vom 20. Juni 2014 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 37/2010 
hinsichtlich des Stoffs "Clorsulon"1 ist in das EWR-Abkommen auf-
zunehmen. 

6. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIII des EWR-Abkommens werden unter 
Nummer 13 (Verordnung (EU) Nr. 37/2010 der Kommission) folgende 
Gedankenstriche angefügt: 
"- 32014 R 0676: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 676/2014 der 

Kommission vom 19. Juni 2014 (ABl. L 180 vom 20.6.2014, S. 5), 
- 32014 R 0677: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 677/2014 der 

Kommission vom 19. Juni 2014 (ABl. L 180 vom 20.6.2014, S. 8), 
- 32014 R 0681: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 681/2014 der 

Kommission vom 20. Juni 2014 (ABl. L 182 vom 21.6.2014, S. 11), 
- 32014 R 0682: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 682/2014 der 

Kommission vom 20. Juni 2014 (ABl. L 182 vom 21.6.2014, S. 14), 
- 32014 R 0683: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 683/2014 der 

Kommission vom 20. Juni 2014 (ABl. L 182 vom 21.6.2014, S. 17)". 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) Nr. 676/2014, 
(EU) Nr. 677/2014, (EU) Nr. 681/2014, (EU) Nr. 682/2014 und (EU) 
Nr. 683/2014 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist 
verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 26. Februar 2015 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen2. 

 
1 ABl. L 182 vom 21.6.2014, S. 17. 
2 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 25. Februar 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 
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Anhang 3 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 16/2015 

vom 25. Februar 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 900/2014 der Kommission vom 15. Juli 2014 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 440/2008 zur Festlegung 
von Prüfmethoden gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des 
Europäischen Parlaments und des Rates zur Registrierung, Bewer-
tung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH) 
zwecks Anpassung an den technischen Fortschritt1 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 12zza (Verordnung (EG) Nr. 440/2008) folgender Gedankenstrich 
angefügt: 
"- 32014 R 0900: Verordnung (EU) Nr. 900/2014 der Kommission vom 

15. Juli 2014 (ABl. L 247 vom 21.8.2014, S. 1)". 

 
1 ABl. L 247 vom 21.8.2014, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 900/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 26. Februar 2015 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 25. Februar 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 4 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 17/2015 

vom 25. Februar 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 605/2014 der Kommission vom 5. Juni 

2014 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europä-
ischen Parlaments und des Rates über die Einstufung, Kennzeichnung 
und Verpackung von Stoffen und Gemischen zwecks Einfügung von 
Gefahren- und Sicherheitshinweisen in kroatischer Sprache und 
zwecks Anpassung an den technischen und wissenschaftlichen Fort-
schritt1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 12zze (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Parla-
ments und des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32014 R 0605: Verordnung (EU) Nr. 605/2014 der Kommission vom 

5. Juni 2014 (ABl. L 167 vom 6.6.2014, S. 36)." 

 
1 ABl. L 167 vom 6.6.2014, S. 36. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 605/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 26. Februar 2015 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 25. Februar 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 5 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 19/2015 

vom 25. Februar 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 866/2014 der Kommission vom 8. August 

2014 zur Änderung der Anhänge III, V und VI der Verordnung (EG) 
Nr. 1223/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über 
kosmetische Mittel1, berichtigt in ABl. L 254 vom 28.8.2014, S. 39, ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XVI des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 1a (Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 des Europäischen Parlaments 
und des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32014 R 0866: Verordnung (EU) Nr. 866/2014 der Kommission vom 

8. August 2014 (ABl. L 238 vom 9.8.2014, S. 3), berichtigt in ABl. L 
254 vom 28.8.2014, S. 39". 

 
1 ABl. L 238 vom 9.8.2014, S. 3. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 866/2014, berichtigt in ABl. 
L 254 vom 28.8.2011, S. 39, in isländischer und norwegischer Sprache, der 
in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffent-
licht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 26. Februar 2015 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 25. Februar 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 6 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 20/2015 

vom 25. Februar 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 1003/2014 der Kommission vom 18. Sep-

tember 2014 zur Änderung des Anhangs V der Verordnung (EG) Nr. 
1223/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über kosmeti-
sche Mittel1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Verordnung (EU) Nr. 1004/2014 der Kommission vom 18. Sep-
tember 2014 zur Änderung des Anhangs V der Verordnung (EG) Nr. 
1223/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über kosmeti-
sche Mittel2 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XVI des EWR-Abkommens werden unter 
Nummer 1a (Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 des Europäischen Parla-
ments und des Rates) folgende Gedankenstriche angefügt: 
"- 32014 R 1003: Verordnung (EU) Nr. 1003/2014 der Kommission vom 

18. September 2014 (ABl. L 282 vom 26.9.2014, S. 1) 

 
1 ABl. L 282 vom 26.9.2014, S. 1. 
2 ABl. L 282 vom 26.9.2014, S. 5. 
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- 32014 R 1004: Verordnung (EU) Nr. 1004/2014 der Kommission vom 
18. September 2014 (ABl. L 282 vom 26.9.2014, S. 5)". 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnungen (EU) Nr. 1003/2014 und (EU) Nr. 
1004/2014 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblatts der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist 
verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 26. Februar 2015 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 25. Februar 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 7 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 21/2015 

vom 25. Februar 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 574/2014 der Kommission vom 

21. Februar 2014 zur Änderung von Anhang III der Verordnung 
(EU) Nr. 305/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates über 
das bei der Erstellung einer Leistungserklärung für Bauprodukte zu 
verwendende Muster1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XXI des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 1 (Verordnung (EU) Nr. 305/2011 des Europäischen Parlaments und 
des Rates) Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32014 R 0574: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 574/2014 der Kom-

mission vom 21. Februar 2014 (ABl. L 159 vom 28.5.2014, S. 41)". 

 
1 ABl. L 159 vom 28.5.2014, S. 41. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 574/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblatts der Euro-
päischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 26. Februar 2015 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 25. Februar 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 8 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 22/2015 

vom 25. Februar 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 568/2014 der Kommission vom 

18. Februar 2014 zur Änderung von Anhang V der Verordnung (EU) 
Nr. 305/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich 
der Bewertung und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit von 
Bauprodukten1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XXI des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 1 (Verordnung (EU) Nr. 305/2011 des Europäischen Parlaments und 
des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32014 R 0568: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 568/2014 der Kom-

mission vom 18. Februar 2014 (ABl. L 157 vom 27.5.2014, S. 76)". 

 
1 ABl. L 157 vom 27.5.2014, S. 76. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 568/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 26. Februar 2015 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 25. Februar 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 9 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 23/2015 

vom 25. Februar 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 157/2014 der Kommission vom 

30. Oktober 2013 über die Bedingungen für die Zurverfügungstellung 
einer Leistungserklärung von Bauprodukten auf einer Website1 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XXI des EWR-Abkommens wird nach Num-
mer 2o (Beschluss 2011/284/EU der Kommission) folgende Nummer 
eingefügt: 
"2p. 32014 R 0157: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 157/2014 der 

Kommission vom 30. Oktober 2013 über die Bedingungen für die 
Zurverfügungstellung einer Leistungserklärung von Bauprodukten 
auf einer Website (ABl. L 52 vom 21.2.2014, S. 1)". 

 
1 ABl. L 52 vom 21.2.2014, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 157/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 26. Februar 2015 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 25. Februar 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 10 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 24/2015 

vom 25. Februar 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1062/2013 der Kommission 

vom 30. Oktober 2013 über das Format der Europäischen Techni-
schen Bewertung für Bauprodukte1 ist in das EWR-Abkommen auf-
zunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XXI des EWR-Abkommens wird nach Num-
mer 2p (Verordnung (EU) Nr. 157/2014 der Kommission) folgende 
Nummer eingefügt: 
"2q. 32013 R 1062: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1062/2013 der 

Kommission vom 30. Oktober 2013 über das Format der Europäi-
schen Technischen Bewertung für Bauprodukte (ABl. L 289 vom 
31.10.2013, S. 42)". 

 
1 ABl. L 289 vom 31.10.2013, S. 42. 



22 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1062/2013 in 
isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 26. Februar 2015 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 25. Februar 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 11 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 26/2015 

vom 25. Februar 2015 

zur Änderung von Anhang VI (Soziale 
Sicherheit) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Beschluss Nr. E4 vom 13. März 2014 über die Übergangszeit 

gemäss Art. 95 der Verordnung (EG) Nr. 987/2009 des Europäischen 
Parlaments und des Rates1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Mit dem Beschluss Nr. E4 wird der Beschluss Nr. E32 aufgehoben, 
der in das EWR-Abkommen aufgenommen wurde und daher aus die-
sem zu streichen ist. 

3. Anhang VI des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang VI des EWR-Abkommens erhält Nummer 4.3 (Beschluss 
Nr. E3) folgende Fassung: 
"32014 D 0520(03): Beschluss Nr. E4 vom 13. März 2014 über die Über-
gangszeit gemäss Art. 95 der Verordnung (EG) Nr. 987/2009 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates (ABl. C 152 vom 20.5.2014, S. 21)". 

 
1 ABl. C 152 vom 20.5.2014, S. 21. 
2 ABl. C 12 vom 14.1.2012, S. 6. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Beschlusses Nr. E4 in isländischer und norwegi-
scher Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 26. Februar 2015 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 25. Februar 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 12 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 27/2015 

vom 25. Februar 2015 

zur Änderung von Anhang VI (Soziale 
Sicherheit) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Beschluss Nr. S10 vom 19. Dezember 2013 betreffend den Über-

gang von den Verordnungen (EWG) Nrn. 1408/71 und 574/72 zu den 
Verordnungen (EG) Nrn. 883/2004 und 987/2009 sowie die Anwen-
dung der Erstattungsverfahren1 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

2. Anhang VI des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang VI des EWR-Abkommens wird nach Nummer 8.8 (Be-
schluss Nr. S8) folgende Nummer eingefügt: 
"8.9 32014 D 0520(02): Beschluss Nr. S10 vom 19. Dezember 2013 be-

treffend den Übergang von den Verordnungen (EWG) Nrn. 1408/71 
und 574/72 zu den Verordnungen (EG) Nrn. 883/2004 und 
987/2009 sowie die Anwendung der Erstattungsverfahren (ABl. C 
152 vom 20.5.2014, S. 16)". 

 
1 ABl. C 152 vom 20.5.2014, S. 16. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Beschlusses Nr. S10 in isländischer und norwegi-
scher Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 26. Februar 2015 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 25. Februar 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 



27 

Anhang 13 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 30/2015 

vom 25. Februar 2015 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss der Kommission vom 12. Dezember 

2011 mit Bestimmungen zu den Richtlinien 2004/107/EG und 
2008/50/EG des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick 
auf den Austausch von Informationen und die Berichterstattung über 
die Luftqualität1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Mit dem Durchführungsbeschluss 2011/850/EU werden die Ent-
scheidung 2004/224/EG der Kommission2 und die Entscheidung 
2004/461/EG der Kommission3 aufgehoben, die in das EWR-Ab-
kommen aufgenommen wurden und daher aus diesem zu streichen 
sind. 

3. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang XX des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Nach Nummer 14c (Richtlinie 2008/50/EG des Europäischen Parla-

ments und des Rates) wird folgende Nummer eingefügt: 

 
1 ABl. L 335 vom 17.12.2011, S. 86. 
2 ABl. L 68 vom 6.3.2004, S. 27. 
3 ABl. L 156 vom 30.4.2004, S. 78. 
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"14ca. 32011 D 0850: Durchführungsbeschluss der Kommission vom 
12. Dezember 2011 mit Bestimmungen zu den Richtlinien 
2004/107/EG und 2008/50/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates im Hinblick auf den Austausch von Informati-
onen und die Berichterstattung über die Luftqualität (ABl. L 
335 vom 17.12.2011, S. 86)". 

2. Der Text der Nummern 21ai (Beschluss 2004/224/EG der Kommissi-
on) und 21aj (Beschluss 2004/461/EG der Kommission) wird gestri-
chen. 

Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses 2011/850/EU in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 26. Februar 2015 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 25. Februar 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 15 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 31/2015 

vom 25. Februar 2015 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 1087/2013 der Kommission vom 4. No-

vember 2013 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Berichter-
stattung über Methylbromid1 ist in das Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird unter Nummer 21aa 
(Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 des Europäischen Parlaments und des 
Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32013 R 1087: Verordnung (EU) Nr. 1087/2013 der Kommission vom 

4. November 2013 (ABl. L 293 vom 5.11.2013, S. 28)". 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 1087/2013 in isländischer 
und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der 
Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

 
1 ABl. L 293 vom 5.11.2013, S. 28. 
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Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 26. Februar 2015 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 25. Februar 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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